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SO sınd, WEn 11a das Register der datiıerten Handschritten durchgeht (D 514), dıe alteren auch
die den Athiopisten der Zeıt schon bekannten Ludolt un:! andere); ihre Kenntnıiıs und Beschreibung
hat sOomıt Wert tür die Wissenschaftsgeschichte. Im orofßen und SaANZCN ber 1St M, dafß die
Ausbeute VO FEinzelwerk her der textkritisch interessanten Handschrıiften, selbst WenNnn

InNan JA Bewertung dıe enthaltenen Beischriften und Glossen mıiıt einbezıeht, her gering 1St. Auft
dem Weg ber Handel ogleich welcher legaler der ıllegaler Art gelangen eben 1L1UT wenıge
Wertstücke mehr 1n öffentliche Sammlungen. Umso mehr 1St hofftfen, da{fß nach langen Jahren
des rTrZWUNgSCH Stillstands die Unternehmung der MML wieder ıhre Aktıvıtät autnehmen
wird; vgl den Bericht VO Catherine Gıiıll, FExecutive Dırector of Hı Monastıc Manuscript Library
auf der diesjährıgen Tagung der Vereinigung der Nahostbibliothekare MELCOM ın Beıirut
Ethiopian Manuscripts: Revıivıng Project Interrupted by Violence. Hıer 1St mM1t der Erfassung
VON Bibliotheken kirchlicher Institutionen 1n langer Tradition der Verluste 1n den dunklen
Jahren Athiopiens ın der etzten Zeıt doch mıiıt wichtigen Entdeckungen tür dıe äthiopıischen
Studıen rechnen.

Auf ein umfangreıiches, leider nıcht lückenloses WEeNnNn uch gegenüber einıgen Vorgängerbänden
wieder gänzlıch abgedrucktes (hier Wal der alschen Stelle geESparL worden, vgl 9) Lıtera-
turverzeichnis tolgt dıe Beschreibung der ınsgesamt 260 Handschritten ach eingeführtem Schema
1n der Folge Sıgnatur und Standort, Materıial, Gröfße, Umtfang, Inhalt, Gestaltung und, sotern
vorhanden, Hınweise aut Übersetzung und Lıteratur DÜ jeweılıgen Handschritt. [)as Werk wird
durch die VO  — den anderen Bänden des OHD athiopischer Handschritten bekannten tünt Regıster
abgeschlossen.

In der Umsschriftft des Äthiopischen sollte bel der Vokalisierung der ersten Konsonantenreihe
7zwischen Laryngalen und allen anderen Konsonanten unterschieden werden. Dıie gediegene e
staltung un: übersichtliche Gliederung des Bandes kommt eiıner raschen Nutzung sehr

Die Bemerkungen Kodex ehm und 88 S 62, Orwort sind unkorrekt. Die beiden
Handschritten befanden sıch jeder eıt 1M Eıgentum der Bibliothek des Klosters Andechs:; S1Ee

PE fragliıchen Zeıt mM1t ordnungsgemäßem Leihschein Re7z ausgeliehen (vgl Kropp
ın OrChr 1983 212-218). Wıe uch e1m Nachlesen die Anmerkung Nr. (Hs AUS Stadt-
und Hochstittmuseum Dillingen) 206, wiıederum verbunden mıiı1t dem entsprechenden Satz 1n
Vorwort nıcht der Pıkanterie entbehrt.

Manfred Kropp

Veronıka S1X, Athiopische Handschritten VO Tana-See. eıl Nebst eiınem
Nachtrag SA Katalog der athiopischen Handschriften deutscher Bibliotheken
und Museen. Verzeichnis der Orientalischen Handschriften 1n Deutschland.
20:30) Stuttgart: Steiner, 1999 508 Seıten, ISBN 3-5315-030535-2, ’‚

TIrotz der deutlichen Absetzung als Untertitel handelt 6 sıch doch be1 dem vorliegenden Band
we1l geLrENNLE Kataloge, S eiınen der Beschreibung der äthıopıischen Handschritften 1m

Kloster Daga-Estitanos des Tana-Sees, ZUuU anderen der Beschreibung solcher Handschritten 1n
Deutschen Bibliotheken und Museen. Der Umfang der einzelnen Teıle hätte hne Weıteres eıne
gELrFENNTE Veröffentlichung gerechtfertigt; argerlich 1St die Durchzählung der Hss.-Nummern 1ın
beiden Teılen. Methodisch 1st anzumerken, da{ß beide Katalogteile verschiedene Arbeıitsgrundlagen
haben: Die Hss A4aUus athıopıischen Sammlungen werden aufgrund der Mikrotilme WEECNN I1a  . VO

den otızen der Tana-See-Expedition einmal absıeht beschrieben; die AaUusS deutschen Sammlungen
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aufgrund VO Autopsıe. Freilich kennzeichnet CS den Stand der kodikologischen Methode und
Untersuchung 1ın der Athiopistik (wıe 1ın den orientalistischen Studien allgemeın), da{fß die materielle
Beschreibung der Kodizes 1n beiden Katalogteilen nıcht allzusehr voneıinander abweicht.

Das informatıve Orwort (S 9-14) berichtet über dıe Vorgeschichte und Gründe der /usam-

menlegung der beiden Kataloge ın eiınen and Diese sınd CS 1n Neuerwerbungen der Staats-
bibliothek München und Neuauttinden VO Hss 1n verschiedenen Sammlungen (Völkerkunde-
IMNUSECUINN München, Sammlung Krıss, Universitätsbibliothek Kiel) und Neuordnungen (etwa
verschiedener Fonds 1n der Universitätsbibliothek Tübingen) sehen. Trotzdem bringt der
7zweıte Teil des Vorworts eigentlich gerade gewichtige Gründe für die Abtrennung: der Hand-
schriftenschatz des Klosters Daga-Estitanos, der ın Handschritten hier beschrieben wırd die
restlichen Nummern 68-71 bringen Handschritften Aaus der Tana-See-Regıion Qwarata Walatta
Petros und re1 AaUsSs Gondar hätte eiınen eigenen Band verdıient. [ )as Verzeichnıis der Abkürzungen
und Zeichen entspricht dem 1m OHD eingeführten Standard

Die Beschreibung der Handschriften tolgt dem aut 48 eingeführten Schema:; W1€ ın anderen
Katalogen die Rezension Raıineris Mss. Combonıianı 1St der kodikologische Teil
anzumahnen. Die Reihenfolge der Handschriftften und deren Beschreibungen tolgt der wohl eher
zutälligen Numerıerung 1ın den jeweıligen Sammlungen; Index s u.) biıetet eiıne inhaltlıche
Aufschlüsselung.

Es 1St nıcht überflüssig, aut den reichen Bestand Beischriften besonders 1n den Handschriften
AaUus Daga hinzuweiılsen. Eıne Fülle VO Urkunden verschiedenster Art mMI1t historischen Intormatıo-
N  ; 1st hıer enthalten, w1e das 1n Handschritten AUS dem Besıtz eıner eintlufßreichen und reichen
kirchlichen Instiıtution nıcht anders W al. Autor begnügt sıch zumelst mıi1t eıner

regestenartigen Inhaltsangabe; 1er 1st reichlich Stoft und Materı1al tür eıne historische Studıie 1n

monographischer Form ZU! soz10-ökonomischen Geschichte des Klosters. /7u Art und Anlage
w1e€e uch Ergebnissen olcher monographischer Studien ware verweısen auf Anais Wıon,
«Aux confins le fen, centre le Paradıs» Qoma Fasılädäs, mONnNaAastere royal dans P’Ethiopie
du 17eme szecle. These de doctorat Uniiversıite Parıs GRA, 2003, eıne Arbeıt die 1ın der
vorgebenen Form nıcht 1U die schriftlichen Quellen, sondern auch dle Einbeziehung der
hottentlich auch autf Daga och erhaltenen mündlichen Tradition und Beigabe eiıne gründlıchen
topographischen Studie bald Nachfolger tinden moOge.

Angemerkt sel, da{fß AaUS den Beständen der Kiıeler Universitätsbibliothek uch europäische
Frühdrucke äthiopischer Texte und Handschriften europäischer Gelehrter (Schlichting) SOWI1eE
deren äthiopische Briete und Gelegenheitsgedichte beschrieben werden (Nr. fl 258-263).

Teıil S 452-508) bringt die Regıister:
Datierte Handschritten und solche, deren Datıerung erschliefßen 1St. Hıer 1sSt das alteste

Datum 1575 I1. Chr. einer Handschrift aUus Daga-Estifanos.
Auflistung der Handschritten nach Literturzweıigen nhalt) Wıe be1 äathiopischer Liıteratur
5 1sSt der überwiegende Teil relıg1öser Art, wobe!l Rituale und Oftizıien Ww1e€e Hymnen

und Gebete dabe!i überwıiegen; 1aber sınd iımmerhin 15 Texte AUS Astronomıie, Chronographie
und Geschichte tinden. Vielleicht sollte InNan ın diese kategorielle Auflistung uch die Lextsorten
der Beischritten aufnehmen, WwW1€ LWa Urkunden (vgl 470 Habta-Gabre’el RKezepte,
Hauskauf USW.,

L)as Namens- und Sachregister 1St als Kreuzkatalog angelegt (S 6-5 DDıie Eıgennamen
werden 1n Umsschrift gegeben. Die gelisteten Stichwörter sınd ıllustratıv un! erleichtern die Über-
sıcht über den Inhalt der Handschritten.

Register der Sıgnaturen der Handschriften:
Be1 den athıopischen Sammlungen wird auf dıe lautende Nummer der Tana-See-Expedition
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und die der Besitzerinstitution verwıesen. » Jetzıger Standort« eziıeht sıch natürlich auf den
Standort der Fiılmkopie. Die weıtere Reterenz erfolgt autf Katalog-Nr. und -Seılte.

Als nützliche Beigabe steht Z Schlufß eın Verzeichnıis der Postanschriften der (deutschen)
Instıtutionen, deren äthiopische Handschritten 1mM Katalog beschrieben werden.
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Bibliothecae Apostolicae Vatıcanae Codices Manusecri1pti Recensıtıi.) ( Atta
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Beschrieben werden 290 (von denen allerdings 70 irreperıbilı, ZUuUr elit nıcht auffindbar sınd;
e 1Xf.) äthiopische mıt einıgen arabischen Texten (S 300 -arabo-) Handschriften und
anderes Schriftgut W1€E Zauberrollen. S1e SLamMmmMen AUS der Sammlung der Kongregatıon der Mi1ss10-
arı Combonianı del Cuo0ore dı (Jesu und wurden 1989 als geschlossener Fond der Bibliotheca
Vatıcana übergeben. Der überwiegende eıl wurde VO Wwel iıtalıenıschen Priestern in Athiopien
yesammelt (Mons Armido Gasparın1 und Emilio Ceccarını beides nıcht unkannte Namen 1ın
den athiopischen Studıien). aıner1 hat das Verdienst, die VO Gasparını begonnene Katalo-
gisıerung mustergültig tortgeführt und 1m vorliegenden Katalog der wıssenschaftlichen Offent-
lıchkeit zugänglich gemacht haben

Niıchtrelig1öse Literatur tehlt ın der Sammlung tast Banz abgesehen TAQ  - wel athıopıischen
Königslıisten ın Nr ö8, und XC be1 den Bibeltexten überwıegen die Psalter; aANSONSTEN sınd
lıturgische Literatur und Lektionare guLt VErtFELEN: nahezu 60 Nummern sınd magısche Texte und
Zauberrollen.

Die Sıglen der Handschritten wurden VO Vorbearbeıiter der Sammlung, Armido Gasparın1
dessen Anmerkungen und Notizen, gesammelt auf oroßen Karteikarten (schedonı) 1n der Beschrei-
bung der Kodizes angegeben werden (Sıgle vergeben und streben 1ın den sachlichen
Kategorıien AS eıne ZEWISSE inhaltlıche Ordnung Diese 1St ber aut der eınen Seıite nıcht ganz
ersichtlich (Z überkreuzen sıch inhaltlıche, Ww1e€e Bibeltexte, m1t außerlichen: Illustrationen,
Mınıaturen), aut der anderen Seıte handelt CS sıch überwiegend Sammelhandschrıiften, die
iınhaltliıch 1n verschiedene Kategorıen einzuordnen waren. Auf jeden Fall aber hätte 1a  = diese
sachlıiıche Eınordnung ( XI) iın den Kreuzkatalog der Namen und Realıa auinehmen können,
Ian das Lemma vangelo vergeblich sucht. versucht der Autor eiıne Strengere Ordnung
1ın der (numerischen) Anordnung des Katalogs verwirklıchen, W as 271 tührt, da{fß die alten
Sıgnaturgruppen ineinandergeschoben werden, und letztlich eıne gesonderte Konkordanz (s u.)
notwendig wırd Hıer ware 1n der Anordnung (ın den Sachgruppen eventuell auch chronologisch)
und ohl auch eiıne dementsprechende Neuvergabe der Handschriftensiglen übersichtlicher BCW C-
N  en

Die gzuL ausgewählte Bıbliographıie, die 1n kluger Beschränkung : die verwendete und zıtıierte
Literatur verzeichnet (S AIL-XAIAX) verwendet tfür äthiopischsprachliche Lıteratur die sehr gefäallige
Originalschrift, die uch 1m BaANZCH Katalog für die athiopıischen Texte benutzt wiırd; 1er 1Sst der
augenfälligste Unterschied den Katalogen der LELMML, die Computerisierung der Textpro-
duktion weıter der Umsschritt testhalten. Hıer oreift vielleicht das Argument der Bibliothekare:
die Umsschriüftt ermöglıcht umiındest 1mM praktischen Betrieb uch eiınem Nıichtftachmann eıne


